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RIEDLINGEN/WAEGWAN (sz/kah) -
Der Seligsprechungsprozess um
den Benediktinermönch Gregor
Sorger ist eröffnet. Sorger, der in
Riedlingen aufgewachsen ist, starb
im November 1950 in einem kom-
munistischen Straflager in Korea.

Bereits zum Jahreswechsel hat Bi-
schof Jang in der Kirche der Benedikti-
nerabtei Waegwan in Südkorea den
Prozess zur Seligsprechung der „Mär-
tyrer von Tokwon“ eröffnet. Tokwon
war der Konvent, in dem Sorger seit
1940 lebte und lehrte. Die Märtyer
von Tokwon sind 38 Bewohner der
Benediktinermission, die in den Jah-
ren 1949-1952 im Gefängnis von Py-
öngyang getötet wurden oder im La-
ger von Oksadok umkamen. 

Gregor Sorger, seine bürgerlichen
Vornamen waren Ludwig Karl Fried-
rich, „starb wegen seines Glaubens
und seiner Treue zu Christus und zur
Kirche“, so schreibt das Kloster. Und
weiter: „Seine Mörder waren Mitglie-
der der Geheimpolizei der kommunis-
tischen Partei Nordkoreas und han-
delten aus Hass gegen den Glauben.“

Ludwig Karl Friedrich Sorger wur-
de am 19. November 1906 in Spai-
chingen (Kreis Tuttlingen) geboren.
Seine Eltern waren Dr. med. Leopold
Sorger und dessen Ehefrau Paula,
geb. Haller. Der Vater war Oberamts-

arzt und Medizinalrat. Ludwig hatte
zwei jüngere Geschwister.

Der Vater war nach Ausweis eines
pfarramtlichen Zeugnisses ein „Son-
derling“, der seine Familie zu sehr von
der Umwelt abgrenzte. Sorger, etwas
kurzsichtig, besuchte die Volksschule
in Ehingen, dann das Gymnasium in
Ehingen, Ulm und Rottweil. Das Abi-
tur legte er in Rottweil ab. Er studierte
zunächst fünf Semester Jura in Tübin-
gen und trat Ende 1972 in die Bene-
diktinerabtei Beuron ein. Die erste
Profess erfolgte am 29. Juni 1929.

Das Philosophiestudium absolvierte er
im Kloster Maria Laach, das Studium
der Theologie in Beuron. 

Im Jahre 1937 wurde Pater Gre-
gor in die Beuroner Neugründung To-
nogaoka in Japan entsandt, war dann
seit 1940 in Tokwon, wo er als Orga-
nist und Musiklehrer tätig war. Bei der
Aufhebung Tokwons kam er ins Ge-
fängnis nach Pyongyang, von dort ins
Lager in das Lager Oksadok bezie-
hungsweise Manpo. In Manpo starb
er am 15. November 1950 den Hun-
ger- und Erfrierungstod.

Seligsprechung bedeutet, dass
diese Person im Gottesdienst einer
Teilkirche, beispielsweise in einem Bis-
tum, verehrt und um Fürsprache an-
gerufen werden darf. Der Prozess in
Monpo wird noch vermutlich ein Jahr
dauern. Wenn die Kommission in Wa-
egwan zu einem Ergebnis gekommen
ist, wird dieses nach Rom weiter ge-
reicht, zum Kongregation für Selig-
und Heiligsprechungen. Diese prüft
die Dokumente und Fakten um der
größeren Objektivität will ein weiteres
Mal.

Geschichte

Gregor Sorgers Seligsprechung läuft
Im Konvent Tokwon in Korea lebte und arbeitete Gregor Sorger (kleines Bild) von 1940 bis zu seiner Deportation. Fotos: pr

Die Lagerärztin Dr. Diomedes Mef-
fert zeichnete im Lager Manpo das
Leben und das Sterben von Gre-
gor Sorger auf. Ihr Bericht in Aus-
zügen:

„Schon der Aufenthalt im Gefängnis
griff seine Gesundheit stark an. Von
dauernden Durchfällen ermattet,
kam er ins Lager und kam auch dort
nie mehr recht zur Kraft. Von Natur
aus besinnlich und ruhig und von ei-
ner geradezu kindlichen Frömmig-
keit, hat er nie viel über seine Leiden
gesprochen, die wohl zumeist in

Überanstrengung und Hunger be-
standen. (...)

Allen Lagergenossen ist es wohl
unvergesslich, wie er auf den weiten
Wegen zu den Feldern und Weide-
plätzen stets den Rosenkranz in der
Hand trug. Er hat wohl ungezählte
Rosenkränze gebetet. (...)

Unser Gefängnisloch war ein eis-
kalter, roh gedeckter Raum über
dem blanken Erdboden. Zu essen
gab es damals nichts als hie und da
gesottene Maiskörner, und so ist P.
Gregor der Not dieser Tage erlegen,
man kann sagen buchstäblich ver-

hungert und erfroren. Für ihn gab es
auch keinen Nebenraum mehr, in
dem seine Leiche mit Ruhe hätte lie-
gen können. Er lag buchstäblich an
der Landstraße in unserer Hütte, je-
der mußte sich an ihm vorbei drü-
cken. Es war, als entschuldige er sich
noch in seiner bescheidenen Weise,
daß er den Platz da wegnehme. Un-
sagbar arm lag er da, aber er lächelte
-- es war so ein kindlich-reines Lä-
cheln, das uns, seinen gehetzten Lei-
densgefährten, sagte: Macht euch
nichts draus, das Schönste kommt ja
erst!“ (sz)

� Bericht aus dem Lager

„Unsagbar arm lag er da, aber er lächelte“

Wohin heute?

14 Uhr: Stadtcafe Reinke, VdK-Frauen-
nachmittag 
14 Uhr: Kolping, Arbeitseinsatz Abbau
Christbäume 
18.35 Uhr: Grabenstraße, Theater Abos
M2, Fahrt ins Ulmer Theater

Bad Buchau

13.30 Uhr: Treffpunkt Tourist-Informati-
on, Geführte Wanderung nach Tiefen-
bach 
14 Uhr: Bischof-Sproll-Haus, Katholischer
Frauenbund, Fasnetsnachmittag 
15 Uhr: Treffpunkt Portal Schlossklinik,
Themenführung „Stift Buchau” mit Char-
lotte Mayenberger
19 Uhr: Marktplatz Bad Buchau, Narren-
zunft Moorochs, Narrenbaumstellen 

Unlingen

18.40 Uhr: Haltestelle, Theater Abos M2,
Fahrt ins Ulmer Theater

Zwiefalten

18.20 Uhr: Rentalhalle, Theater Abos M2,
Fahrt ins Ulmer Theater

am Sonntag

Bad Buchau

10-16 Uhr: Federseemuseum geöffnet
10.30 Uhr: Kurzentrum, Kurkonzert mit
der Musikkapelle Tiefenbach 
17 Uhr: Goldener Saal des Schlosses,
Schlosskonzert mit Oboe, Flöte und Kla-
vier 

Riedlingen

Evangelische Gottesdienste: 

Bad Buchau: 31.1. 10 Uhr Gottesdienst 
Ertingen: 31.1. 10.45 Uhr Gottesdienst
mit Kinderkirche
Hayingen: 31.1. 10.15 Uhr Gottesdienst
Heiligkreuztal: 31.1. 10.30 Uhr Gottes-
dienst 
Pflummern: 31.1. 9.30 Uhr Gottesdienst
Riedlingen: 31.1. 9.30 Uhr Gottesdienst
mit Kantorei 
Zwiefalten: 31.1. 9 Uhr Gottesdienst 

Evangelisch-Freikirchliche Gottesdienste:

30.1. 18 Uhr Bibelstunde in russischer
Sprache, 31.1. 10 Uhr Gottesdienst, The-
ma: „Gottes Macht bricht Ketten”, parallel
Kindergottesdienst, 3.2. 19.30 Uhr Ge-
betsstunde 

Freie Christliche Gemeinde:

Mittwoch 20 Uhr Bibel- und Gebetsstun-
de, Sonntag 10 Uhr Gottesdienst, Krabbel-
stube und Sonntagsschule 

Katholische Gottesdienste:

Aichelau: 30.1. 19.30 Uhr Sonntag-Vor-
abendmesse 
Altheim: 31.1. 9.15 Uhr Eucharistiefeier
mit dem Kirchenchor, Kerzenweihe mit
Blasiussegen
Bad Buchau: 30.1. 19 Uhr Vorabendmes-
se, 31.1. 10.15 Uhr Eucharistiefeier
Betzenweiler: 31.1. 9 Uhr Eucharistiefeier
Binzwangen: 31.1. 10.15 Uhr Familien-
gottesdienst 
Daugendorf: 30.1. 19 Uhr Eucharistiefei-
er, 31.1. 10.15 Uhr Wort- und Kommuni-
onfeier, 4.2. 19 Uhr Eucharistiefeier mit
Blasiussegen 
Dietelhofen: 31.1. 10 Uhr hl. Messe 
Dürmentingen: 31.1. 10.15 Uhr Wortgot-
tesfeier
Dürnau: 31.1. 9 Uhr Eucharistiefeier 
Erisdorf: 31.1. 8.30 Uhr Eucharistiefeier im
Bartholomäusraum 
Ertingen: 31.1. 8.45 Uhr Eucharistiefeier
zum Ring- und Gabeltreffen mit der NZ –
Mitgestaltung Band Sunrise 
Göffingen: 30.1. 19 Uhr Vorabendmesse
Hailtingen: 31.1. 8.45 Uhr Eucharistiefeier
Heiligkreuztal: 30.1. 7.30 Uhr Laudes (K),
19 Uhr Vesper mit Luzernar (K), 31.1. 7.30
Uhr Laudes (K), 9 Uhr Eucharistiefeier (M)

mit Kerzenweihe und Blasiussegen, 11
Uhr Eucharistiefeier (K), 19 Uhr Vesper (K)
Heudorf: 30.1. 19 Uhr Eucharistiefeier
Huldstetten: 30.1. 19 Uhr Sonntag-Vor-
abendmesse 
Kanzach: 31.1. 10.15 Uhr Eucharistiefeier
Kappel: 31.1. 9 Uhr Eucharistiefeier 
Möhringen: 31.1. 10 Uhr hl. Messe 
Mörsingen: 30.1. 19 Uhr Sonntag-Vor-
abendmesse 
Neufra: 31.1. 9.15 Uhr Wort-Gottes-Feier
Offingen, Bussenkirche: 30.1. 10 Uhr
Wallfahrtsmesse, 31.1. 10 Uhr Amt, Ker-
zenweihe, Blasiussegen, 14.30 Uhr Blasi-
ussegen, 2.2. 16 Uhr Lichtmessfeier und
Beendigung der Krippenausstellung, Blasi-
ussegen 
Oggelshausen: 31.1. 9 Uhr Eucharistiefei-
er 
Pfronstetten: 31.1. 8.45 Uhr Eucharistie-
feier
Riedlingen: 31.1. 10.30 Uhr Eucharistiefei-
er mit Blasiussegen und Kerzenweihe,
18.30 Uhr Eucharistiefeier im KKH 
Seekirch: 31.1. 10.15 Uhr Eucharistiefeier
Tigerfeld: 31.1. 8.45 Uhr Wort-Gottes-Fei-
er
Uigendorf: 31.1. 10 Uhr hl. Messe
Unlingen: 31.1. 8.30 Uhr hl. Messe 
Upflamör: 31.1. 9.30 Uhr Wort-Gottes-Fei-

er 
Waldhausen: 30.1. 19 Uhr Vorabendmes-
se 
Zell-Bechingen: 31.1. 8.45 Uhr Eucharistie-
feier in Bechingen, 3.2. 19 Uhr Eucharisie-
feier in Zell mit Blasiussegen 
Zwiefalten: 31.1. 10 Uhr Amt 
Zwiefaltendorf: 30.1. 9.30 Uhr Eucharis-
tiefeier für die Gefallenen und Vermissten
der beiden Weltkriege, anschl. Kriegerge-
denkfeier am Ehrenmal, 31.1. 10 Uhr Eu-
charistiefeier, 5.2. 17.45 Uhr Eucharistie-
feier mit Blasiussegen 

Neuapostolische Kirche:

31.1. 9.30 Uhr Gottesdienst durch Bezirks-
evangelist Hechler 

Priesterbruderschaft St. Pius X.:

Göffingen: Gottesdienstordnung wäh-
rend der Woche: täglich 7.15 Uhr hl. Mes-
se, Mo.-Sa. 18.45 Uhr Sakramentsan-
dacht/Rosenkranz (Mo.-Mi., Fr.+Sa. in der
Klosterkapelle, Do. in der Kirche) 31.1. 8
Uhr hl. Messe, 9.30 Uhr hl. Amt, 18.30 Uhr
Vesper/Sakramentsandacht, 2.2. 19 Uhr
Kerzenweihe mit Lichterprozession, 4.2.
19.30 Uhr hl. Messe 

Gottesdienste

Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt 112
Polizei 110 Krankentransporte 19222 
Die Notrufnummern sind aus jedem Orts-
netz des Landkreises Biberach ohne Vor-
wahl gültig.

Ärztedienst

Riedlingen/Altheim/Zwiefalten:

07351/19292

Bad Buchau/Uttenweiler:

0180/1929253

Dürmentingen, Ertingen, Langenenslin-

gen: 0180/1929251

Raum Munderkingen: Zentrale Notfallte-
lefonnummer: 0180/1929236 

Kinderärztlicher Notdienst:

0180/1929343 

Augenärztlicher Notdienst

0180/1929350 

Zahnärztlicher Notdienst:

01805/911 650 

Apotheken-Notdienst:

Samstag, 30. Januar: 24-Stunden-Dienst:
Strüb Apotheke, Veringenstadt, Tel.
07577/7326; Kur Apotheke St. Florian,
Bad Buchau, Tel. 07582/3581; Götz’sche

Apotheke, Ostrach, Tel. 07585/515 
Sonntag, 31. Januar: 24-Stunden-Dienst:
Adler Apotheke, Sigmaringendorf, Tel.
07571/2864; Schloß-Apotheke, Aulen-
dorf, Tel. 07525/92310; Donau-Apothe-
ke, Riedlingen, Tel. 07371/93260 
Der Notdienst wird im täglichen Wechsel
mit 24 Stunden Notdienstbereitschaft von
8.30 bis 8.30 Uhr durchgeführt. 
Es wird auf die Aushänge an jeder Apothe-
ke hingewiesen. 

Ärzte und Notdienste

Sonntag, 24.1. 
Riedlingen

Nach dem Gottesdienst: Katholische öf-
fentliche Bücherei, Kirchstraße 1

Neufra

10-11 Uhr: Katholische öffentliche Büche-
rei (KÖB), Schlossberg 13

Bibliotheken

Samstag, 23.1. 
14-17 Uhr: Mühlgasse 17, Hüblers Feuer-
wehrmuseum geöffnet

Sonntag, 24.1. 
14-17 Uhr: Mühlgasse 17, Hüblers Feuer-
wehrmuseum geöffnet

Museen

MENGEN/RIEDLINGEN (sz) - In die
Kletterhalle nach Ravensburg geht
es für die Jugend des DAV am
Sonntag kommender Woche. An-
meldungen können jetzt einge-
hen.

Das Angebot für den Sonntag, 7. Fe-
bruar, ist auch für Anfänger geeignet.
Interessierte Jugendliche haben hier
die Möglichkeit, das Klettern als siche-
ren Sport kennen zu lernen. Treff-
punkt für die Kletterer ist um 9 Uhr am
Bahnhof in Mengen, Rückkehr ist et-
wa um 13.30 Uhr. Die Teilnehmer soll-
ten an ein Vesper und etwas zu Trin-
ken denken. Wer hat, sollte seinen
DAV-Mitgliedsausweis mitbringen.

DAV

Jugend klettert
in der Halle

@ Anmeldung an die
DAV-Geschäftsstelle,
(07572) 713152, an ge-

schaeftsstelle@dav-mengen.de oder
an Esther Jahn, (0173) 151151. 

Das Wetter

Der Winter lässt
nicht locker

Heute

Dieser Winter wird uns wohl noch
lange in Erinnerung bleiben, denn
nach einer vorübergehenden Wet-
terberuhigung folgen nächste Wo-
che weitere Schneefälle. Und auch
längerfristig gesehen ist keine
durchgreifende Milderung in Sicht.
Der Hochwinter hält uns also weiter-
hin fest im Griff. Hinter dem abge-
zogenen Schneetief „Keziban“ fol-
gen zwar noch Schneeschauer, ver-
stärkt und länger anhaltend in den
Nordweststaulagen, doch insge-
samt gesehen lässt die Schneefall-
neigung im Tagesverlauf nach. Mit
etwas Glück kann sich sogar vorü-
bergehend die Sonne hervorwagen.
Die Temperaturen liegen tagsüber,
je nach Höhenlage, zwischen minus
3 und plus 1 Grad. Dazu weht wei-
terhin ein frischer, böiger Wind um
West. Nach einer eisigen Nacht mit
teils zweistelligen Minusgraden er-
wartet uns am Sonntag trocken-kal-
tes Wintersportwetter, wobei sich
zeit- und gebietsweise auch die Son-
ne zeigen kann. 

Weitere Aussichten

Die Wetterbesserung ist nur von kur-
zer Dauer. Bereits im Laufe der zwei-
ten Tageshälfte des Montags und
voraussichtlich bis in den Donners-
tag kommender Woche hinein ist
zeitweilig mit Schnee unterschiedli-
cher Ergiebigkeit zu rechnen. Da-
nach sollte sich der Einfluss eines
Skandinavienhochs auf unsere Regi-
on verstärken.

Bio-Wetter

Bei wetterempfindlichen und wet-
terfühligen Menschen können ver-
stärkt Kopf-, Muskel- und Narben-
schmerzen sowie asthmatische und
rheumatische Beschwerden auftre-
ten.

Weitere Aussichten

Tiefsttemp. (7.35 Uhr) -- 1,9°C
Vorjahr -- 1,9°C
Höchsttemp. (11.40 Uhr) + 0,1°C
Vorjahr + 1,9°C

Von Roland Roth/ 
www.wetterwarte-sued.de

Samstag, 30. Januar 2010 
Tagesspruch: Aller Laster Anfang
ist die Stoßstange. (Sponti-Spruch)
Aus der Bibel: Jeder Mund, der
lügt, soll sich schließen, (Psalmen
31,19)
Namenstage: Martina, Adelgun-
de, Serena, Clarissa
Wetterspruch: Bringt Martina
Sonnenschein, hofft man auf viel
Frücht’ und Wein.
Heute vor 75 Jahren: 1835: Das
erste Attentat auf einen US-Präsi-
denten, (Andrew Jackson) schlägt
fehl. Beide Pistolen des Attentäters
Richard Lawrence versagen.

Sonntag, 31. Januar 2010 
Tagesspruch: Ich habe die Erfah-
rung gemacht, dass Menschen oh-
ne Laster auch keine Tugenden ha-
ben. (Lincoln)
Aus der Bibel: Wie könnt ihr schla-
fen? Steht auf und betet, damit ihr
nicht in Versuchung geratet. (Lu-
kas 22,46)
Namenstage: Marcella, Emma,
Eusebius, Johannes Don Bosco,
(Virgilius)
Gedenktag: Welt-Lepratag
Wetterspruch: Friert es hart auf
Virgilius, im März viel Kälte kom-
men muss.
Heute vor 263 Jahren: 1747: Das
London Lock Hospital öffnet als
erste auf Haut- und Geschlechts-
krankheiten spezialisierte Klinik in
der britischen Hauptstadt. Syphilis-
Patienten stellen anfangs über 80
Prozent der Kundschaft.

Winfried Moosmann

Samstag/Sonntag, 30./31. Januar 


